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Bezirkspokal-Derby zwischen Bad Pyrmont und Tündern / Spielvereinigung mit Matwijow einig

„Ein Test unter Wettkampfbedingungen“

VON ANDREAS ROSSLAN

o langsam beginnt auch für
Tünderns Landesligakicker

wieder der Ernst des Lebens.
Die Bezirkspokal-Partie am
Sonntag (15 Uhr) in Bad Pyr-
mont ist für HSC-Coach
Siegfried Motzner aber nur
ein „Test unter Wettkampf-
bedingungen“.
 Stolpern will der Favorit
aus Tündern aber trotzdem
nicht, denn bereits in der ver-
gangenen Saison schieden die
Blau-Weißen in der 3. Runde
des Bezirkspokals gegen die
Spielvereinigung aus – nach
Elfmeterschießen. Und das
soll sich möglichst nicht wie-
derholen. Vier Wochen hat
Motzner die Schwalben inten-
siv auf die neue Landesliga-
Saison vorbereitet – und auch
zahlreiche Testspiele absol-
viert, bei denen er seine Neu-
zugänge unter die Lupe neh-
men konnte. Und von denen
gibt es einige. Tobias Wulf-
kuhle, der vom Oberliga-Auf-
steiger 1. FC Egestorf/L. an
seine alte Wirkungsstätte zu-
rückkehrte, ist laut Teamma-
nager Manfred Lenge „ein
echter Führungsspieler“. Und
mit Niklas Berndt, der von
den Junioren von Hannover
96 zu seinem Ex-Klub zurück-
kam, haben die Tünderaner
endlich wieder einen zweiten
Stürmer gefunden, der an der
Seite von Robin Tegtmeyer
für Torgefahr sorgen soll. In
Pyrmont wird Berndt aller-
dings aufgrund einer Rücken-
verletzung noch fehlen. Glei-
ches gilt für Thomas Maule
(früher RSV Barntrup), der
sich mit Knieproblemen her-

S

umplagt, und Rückkehrer
Yannik Hill (bisher SSG Hal-
vestorf), der aufgrund einer
Schambeinentzündung pau-
sieren muss. Dafür feiert Liam
Reed nach seinem kurzen In-

termezzo beim TuS Rohden
sein Comeback im Schwal-
ben-Trikot. Reed ist für Lent-
ge eine „echte Alternative auf
der Außenbahn“. Und auch
die Talente aus der eigenen

A-Jugend, wie Maximilian
Barnert, Florian Fischer, Li-
nus und Lorenz Baumjohann
wittern ihre Chance. Tün-
derns Ziel ist wieder der Klas-
senerhalt. Motzners Erfolgs-

formel: 40 plus x. Nach Platz
9 im Vorjahr könnte es aber
auch ein bisschen mehr sein.
 Und auch Pyrmonts Be-
zirksligakicker sind fit für den
Saisonstart. Diesen Eindruck
hat jedenfalls Vize-Vereins-
chef Lars Diedrichs, der
Neu-Coach Philipp Gasde ein
gutes Zwischenzeugnis aus-
stellte: „Die ersten Eindrücke
sind sehr vielversprechend.“
Die Mannschaft ziehe voll mit
– „und auch die Neuzugänge
sind sehr gut aufgenommen
worden“. Ein weiterer Trans-
fer ist geplant: Pyrmonts Pole
Lukasz Skorski hat Kontakte
zu seinem Landsmann An-
drzej Matwijow (Diedrichs:
„Er war in den vergangenen
Jahren als Fußball-Profi in der
1. und 2. polnischen Liga ak-
tiv“) geknüpft und ihm einen
Wechsel in die Kurstadt
schmackhaft gemacht – offen-
bar mit Erfolg. „Der Wechsel
ist noch nicht perfekt, weil
noch einige Formalitäten mit
dem polnischen Fußball-Ver-
band erledigt werden müssen.
Aber mit dem Spieler sind wir
uns so weit einig“, so Died-
richs, der davon ausgeht, dass
sich der Transfer noch einige
Wochen hinziehen könnte.
„Dienstag hat Matwijow das
erste Mal mit der Mannschaft
trainiert. Und auch beim
Testspiel gegen Latferde war
er schon dabei.“ Matwijow sei
ein typischer „10er“, der aber
im Mittelfeld vielseitig ein-
setzbar sei. Weil er aber noch
nicht spielberechtigt ist, muss
er auch beim Bezirkspokal-
Heimspiel gegen Tündern
erst mal auf der Tribüne Platz
nehmen.

Pyrmonts neuer Trainer
Philipp Gasde. nls

Tünderns Neuzugang
Tobias Wulfkuhle. nls

Neuauflage des
Pokalfinales in
Runde zwei?
Fußball (aro). Wenn es den
Kreispokal nicht gäbe, würde
in der heimischen Fußball-
Szene wohl das Salz in der
Suppe fehlen. Denn die Da-
vid-gegen-Goliath-Duelle
können für Fußball-Fans sehr
unterhaltsam sein. Für man-
che Trainer, die sich nur auf
die Meisterschaft konzentrie-
ren wollen, ist der Pokal ein
lästiges Übel. Für Tarik Oe-
nelcin vom amtierenden
Kreispokalsieger TuS Hes-
sisch Oldendorf nicht, denn
wenn Stadtrivale Rot-Weiß
am Samstag (16 Uhr) gewinnt,
gibt es in der 2. Runde eine
Neuauflage des Kreispokalfi-
nals. Denn TuS hat als Titel-
verteidiger ein Freilos – wie
17 andere Teams auch.
 Heute um 16 Uhr spielen
Salzhemmendorf gegen Eim-
beckhausen und Hamelsprin-
ge gegen Rot-Weiß Hess. Ol-
dendorf. Am Sonntag (15
Uhr) geht es mit folgenden
Partien weiter: Rohden mit
Neu-Coach Dirk Matthias
empfängt Grohnde. Außensei-
ter ist Amelgatzen gegen Bis-
perode. Eintracht Hameln
trifft auf Nienstedt. Fischbeck
ist heiß auf das Derby gegen
Großenwieden. Auch in Os-
terwald gibt es ein Ostkreis-
duell gegen Wallensen. Der
FC Preußen will Afferde aus
dem Pokal kegeln. Friesen Ba-
kede hat gegen Lachem nichts
zu verlieren. Ein Duell auf
Augenhöhe erwartet Nettelre-
de gegen Klein Berkel. Thal
will sich gegen Hemeringen
nicht verstecken. Die Pyr-
monter Bergdörfer testen die
Form der Emmerthaler, die
ihrer Favoritenrolle gerecht
werden wollen. Wenig Hoff-
nung machen sich die Löwen-
sener gegen Aerzen, obwohl
der MTSV nicht in Bestbeset-
zung antreten kann. Und Tu-
Spo Bad Münders neuer Spie-
lertrainer Hakan Atangüc gibt
sein Debüt in Lauensein.

SVH-Debüt von
Caroline Schmidt
Fußball (aro). Zum Abschluss
eines dreitägigen Trainingsla-
gers empfängt Frauen-Oberli-
gist SV Hastenbeck am Sonn-
tag (14 Uhr) den Regionalli-
gisten TSV Havelse am Reu-
teranger. Ein echter Härtetest
nach einem intensiven Trai-
ningswochenende für das
Team von Trainerin Yvonne
Harms. Ihr Debüt beim SVH
wird Neuzugang Caroline
Schmidt geben, die vom TSV
Deinsen kommt.

Handball (jko). Knapp drei
Wochen intensive Vorberei-
tung liegen hinter den Oberli-
ga-Handballern des VfL Ha-
meln, jetzt steht als Abwechs-
lung zum harten Trainingsall-
tag das erste Testspiel auf dem
Programm. Am Sonnabend
um 17 Uhr gastiert der Dritt-
ligist HSV Hannover in der
Sporthalle Afferde.
 Trainer Sönke Koß, der
nach seinem Urlaub an der
Nordsee-Küste am Donners-
tag wieder das Zepter über-
nahm und während seiner Ab-

Tim Heisterhagen hütet erstmals das VfL-Tor
Erster Test für Hamelns Handballer gegen HSV Hannover in Afferde / Oberliga wird nur auf 15 Teams reduziert

wesenheit von Kapitän Oliver
Glatz vertreten wurde, hat al-
lerdings nicht seinen komplet-
ten Kader zur Verfügung.
Neuzugang Andrei Tabacu
und der ehemalige A-Jugend-
liche Nils Colussi fehlen ur-
laubsbedingt, Torwart Daniel
Kaiser musste sich einer Leis-
tenoperation unterziehen und
fällt noch einige Zeit aus. Ihr
Debüt geben Torhüter Tim
Heisterhagen, der von der
HSG Hess. Oldendorf/Fuhlen
kam, sowie die beiden Ex-A-
Junioren Kevin Hertel und

Harald Scherer. „Es ist quasi
das erste Mal, dass die Jungs
wieder einen Ball in die Hand
bekommen“, berichtet Bernd
Ricke, der künftig Chefcoach
Sönke Koß unterstützt und
die Funktion des Torwart-
Trainers übernimmt. Der
HSV Hannover, im Vorjahr
Fünfter der 3. Liga, ist am
Sonnabend klarer Favorit. Das
Team des Trainergespanns
Alfred Thienel und Stephan
Lux ist in der Vorbereitung
schon um einiges weiter und
hat bereits drei Testspiele ab-

solviert. Gab es gegen den
MTV Großenheidorn noch
einen knappen 30:29-Sieg,
waren gegen HSC Hannover
(43:20) und den MTV Vors-
felde (33:15) schon Verbesse-
rungen erkennbar.
 Übrigens: Nachdem die ge-
plante Reduzierung der Ober-
liga auf 14 Mannschaften zum
Ende der kommenden Saison
2012/13 für viel Wirbel bei
den Vereinen sorgte, hat die
spielleitende Stelle jetzt eine
Rolle rückwärts gemacht und
die Durchführungsbestim-

mungen erneut geändert.
Herausgekommen ist eine
Entscheidung mit der „golde-
nen Mitte“, die eine Reduzie-
rung um lediglich eine Mann-
schaft auf zukünftig 15 Teams
von der Saison 2013/14 an
vorsieht.
 Der Niedersachsenmeister
steigt in die 3. Liga auf. Drei
Teams steigen ab. Nach Auf-
nahme der Ab- und Aufsteiger
kann sich die Zahl der Abstei-
ger noch erhöhen, um die
Höchstzahl von 15 Mann-
schaften beizubehalten.

„Mit richtig guter Vorbereitung
hätte ich ihn locker weggefegt“
Torggler muss bei der 26. DTH Open in der 1. Runde passen

Tennis (kf). Vor sechs Wo-
chen hatte sich André Torg-
gler noch einen Muskelfaser-
riss zugezogen und die DTH
Open eigentlich schon abge-
hakt. Doch als gestern einige
Rückzieher aus dem Herren-
tableau gestrichen und Plätze
im 32er-Feld frei geworden
waren, stand für den 43-Jähri-
gen fest: „Ich spiele mit.“
 Zur großen Überraschung
reichte es aber noch nicht.
Mit 0:6; 2:6 musste Toggler
gegen den 25 Jahre jüngeren
Peter Kleinhans vom HTV
Hannover passen. Kein Bein-
bruch, und Hamelns Routini-
er war sich sicher: „Mit richtig
guter Vorbereitung hätte ich
ihn locker weggefegt.“ So
blieb es in diesem Jahr bei ei-
nem einmaligen Auftritt.
Doch für die 27. Auflage der
DTH Open hat sich der Ge-
winner der ersten drei Hamel-
ner Turniere (1987 - 1989) im

kommenden Jahr deutlich
mehr vorgenommen: „Dann
gehe ich topfit auf den Platz.“
Das diesjährige Turnier ging
für Torggler aber mit der
Niederlage noch lange nicht
zu Ende. Als exzellenter Grill-
meister hat er an allen drei
Tennistage reichlich zu tun.
 Marcel Baenisch (DTH)
träumte schon vom Einzug in
die 2. Runde, zog aber gegen
Christian Wille (TSC Göttin-
gen) mit 3:6; 6:4; 4:10 doch
den Kürzeren. Auch Julius
Kock (DTH), der für den Hil-
desheimer TC spielende Do-
minik Schlösser und der Lüg-
der Dirk Lehnen (TC Pader-
born) konnten nach ihrem
ersten Auftritt die Schläger
gleich wieder einpacken. Al-
lein Lars Hartmann (TC Bad
Pyrmont) schaffte es mit ei-
nem 6:1; 6:0-Sieg gegen Felix
Willam (TuS Wettbergen) in
Runde zwei.

 Auch die Damen des DT
Hameln gingen leer aus. Jana
Haas verlor gegen Evelyn
Wagner (Mühlenberg), Sarah
Schwarz schied gegen Valerie
Riegraf (Glinde) aus, und Julia
Graß (TC Westend) hatte ge-
gen Alice Tesan (Rochus-
Club Düsseldorf) nicht den
Hauch einer Chance. Danach
kam erst einmal der große Re-
gen. Anschließend gingen
auch für die Hamelnerin
Christina Graf – die Studentin
spielt derzeit für den TC
Bamberg – alle Hoffnungen
baden. Sie verlor gegen Jo-
hanna Meier (Herford).
 Wenn der Wettergott gut
mitgespielt, geht es heute be-
reits ab 9.30 Uhr mit dem
Viertel- und Halbfinalspielen
weiter. Am Sonntag verspre-
chen die Finalspiele der Da-
men (11 Uhr) und der Herren
(14 Uhr) den Zuschauern
reichlich Spannung.Trotz Niederlage zufrieden: André Torggler (DTH).

Kuleshov im
Krankenhaus
Handball (jab). Manager
Dennis Melching leitet im
Moment die Vorbereitung bei
Drittligist HF Springe.
Grund: Trainer Oleg Kules-
hov liegt noch im Kranken-
haus. Nach einer geplanten
Knie-Operation in der vori-
gen Woche schwoll das Knie
wieder an, Kuleshov bekam
Fieber und begab sich am
Wochenende sicherheitshal-
ber in Magdeburg in Behand-
lung. „Es ist noch nicht klar,
was es ist“, sagt Melching, der
hofft, dass er Kuleshov in der
kommenden Woche wieder
abholen kann. Bis dahin
schickt der Coach Trainings-
pläne per Mail nach Springe.
Keine schwere Verletzung hat
HF-Kreisläufer Nikolaos
Tzoufras davongetragen. Im
Testspiel gegen Gummers-
bach zog er sich nur eine
leichte Prellung am Knie zu.
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